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Püppchen,
du bist mein Augenstern!

Das Chemnitzer SED-Organ <Volks-
stimme> in Ostdeutschland hat
herausgefunden, daß militärisches Kinderspielzeug

sehr nutzbringend sei. Es sei doch
für ein Kind ein «herrliches Erlebnis»,
wenn es mit dem Gewehr bum-bum
machen könne. Und wenn es dann dazu
noch für die Volksarmee, «die eine gute
Sache ist», schwärme, sei das Vergnügen

perfekt. Und schließlich könne das Kind
mit seinem Gewehr seine eigenen Puppen
beschützen. Bum! Ernesto

Passiert

Im Glarner Hinterland sagt man allgemein

statt <jemand> oder <öpper> das
seltenere <etter>; zum Beispiel <isch etter
chu?>

Nun führt irgend ein Grund Bundesrat
Philipp Etter ins Glarnerland und er

telefoniert seine Ankunft einem bekannten

Hotelier. Die Serviertochter fragt,
wer am Apparat sei.

«Etter!» sagt er wahrheitsgetreu. «Etter.»
«Jä wer etter?»

«Etter -»
«Jä natürli isch etter am Telefon - vu
suscht würds dänggi nüd telifuniere -
oder?»

So mußte er sich schließlich doch zu Amt
und "Würden bekennen. Fr-
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